[image: image1.png]


                                              GS Larrelt


	


Konzept zum Umgang mit Absentismus, Krankmeldungen und Befreiungen vom Unterricht  (erweitert und genehmigt am GK 16.11.2015)
Für den Umgang mit Absentismus/Krankmeldungen gelten die folgenden rechtlichen Regelungen: 

Nach § 58 NSchG sind die Schülerinnen und Schüler verpflichtet, regelmäßig am Unterricht teilzunehmen. In § 71 NSchG werden die Eltern verpflichtet, dafür zu sorgen, dass ihre Kinder regelmäßig am Unterricht und an sonstigen schulischen Veranstaltungen teilnehmen. Sie handeln ordnungswidrig, wenn sie diesen Verpflichtungen nicht nachkommen (§ 176 NSchG). Die Ordnungswidrigkeit kann mit einem Bußgeld geahndet werden.

Für die Eltern besteht die Mitteilungspflicht, wenn ihr Kind ein oder mehrere Unterrichtsstunden oder einen oder mehrere Schultage dem Unterricht fernbleibt. Die Meldung sollte vor Beginn des Unterrichts oder im Laufe des Vormittags erfolgen. Spätestens am dritten Versäumnistag muss die Meldung schriftlich in der Schule vorliegen (siehe §§ 63, 71 und 176 NSchG, Erl. d. MK vom 29. 08 1995).

Geschieht dies nicht, fordert die Schule ab dem 4. Säumnistag ein ärztliches Attest (§ 71NSchG). In besonderen Fällen kann die Schulleitung auch bei kürzerem Fehlen die Vorlage eines ärztlichen Attests verlangen.

Schulinterne Vorgehensweise:
Wenn sich die Eltern nicht in der Schule gemeldet haben, nimmt die Klassenlehrerin Kontakt zu den Eltern auf, um sich über die Gründe des Fernbleibens zu informieren. Erreicht die Schule die Eltern nicht oder erscheinen die Begründungen für das Fernbleiben nicht schlüssig, sollen in einem persönlichen Gespräch zwischen der Schulleitung und den Erziehungsberechtigten die Gründe für die Verletzung der Schulpflicht und das weitere Vorgehen besprochen werden. Diese Gespräche werden dokumentiert und in der Schülerakte abgelegt.
Kommt die Schulleitung zusammen mit den Eltern zu keiner Lösung, die nachhaltig zu einer Besserung führt bzw. ignorieren die Erziehungsberechtigten den Versuch der Schule eine Lösung herbeizuführen, wird der Fall über das einheitliche Meldeverfahren (in der jeweils aktuell gültigen Version) der Stadt Emden abgewickelt. Die Meldebögen hierzu füllen die jeweiligen Klassenlehrerinnen oder Klassenlehrer aus. Eine Kopie der Meldebögen kommt in die Akte der jeweiligen Schülerin oder des jeweiligen Schülers.
Sollten Schülerinnen und Schüler sich während des Unterrichtsbetriebes von der Schule entfernen, werden die Eltern unverzüglich informiert. Der Unterricht muss dann nachgeholt werden. (Nachsitzen)

Stundenweise Befreiungen vom Unterricht bis zu einem Schultag erteilt die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer. Beurlaubungen, die über einen Unterrichtstag hinaus gehen oder direkt an die Ferienzeiten grenzen, müssen vor Beginn der Maßnahme bei der Schule schriftlich beantragt werden. Die bereits vorgenommene Buchung einer Reise kann kein Argument sein.

Die über einen Monat hinausgehende Befreiung vom Sportunterricht muss unter Beifügung eines schriftlichen Attests bei der Schulleitung beantragt werden.

Bei kirchlichen Feiertagen bzw. Veranstaltungen gelten besondere Bestimmungen.

Die Schule dokumentiert die Fehlzeiten täglich im Klassenbuch.







